
Redebeitrag Stavo 13.11.23 Top 3: Bebauungsplan 99 Messeler Weg 

Sehr geehrte Damen und Herren,

das zukünftige Wohnquartier Messeler Weg eingegrenzt, zwischen Starkstrom -Trasse und 
Lärmschutzwänden, ist auf Grund der Lage und der Randbedingungen nicht sehr attraktiv. Der jetzt 
zur Abstimmung vorliegende Entwurf des Bebauungsplans trägt nach der Überzeugung der Grünen 
Fraktion nicht dazu bei die Attraktivität des Wohngebiets zu fördern. 

Die zur Abstimmung vorgelegte Entwurfsvariante nutzt die vorhandene Fläche für die Anzahl der 
Wohngebäude maximal aus. Die Wohnqualität eines Quartiers wird auch vom Charakter der 
Bebauung geprägt. Eine Reihenhausbebauung hat per se das Risiko uniform und monoton zu 
wirken. Der vorliegende Bebauungsplan bestätigt leider dieses Klischee.

Eine Reihenhausbebauung hat zwangsläufig zur Konsequenz, dass die letzten Meter zu Fuß 
zurückzulegen sind. Die Anbindung der Häuser mit einer Straße und Parkplätzen vor den 
Reihenhausparzellen minimiert den Fußweg, verhindert jedoch eine verkehrsfreie Zone vor der 
Bebauung. Der resultierende Zubringerverkehr nimmt Familien mit Kindern die Möglichkeit, die 
Flächen vor der Bebauung gefahrlos zu nutzen.  Ein zentraler Quartiersparkplatz hätte die 
Verkehrssicherheit im Wohngebiet nach unserer Überzeugung gesteigert.   

Durch die maximale Nutzung der bebaubaren Fläche und die Anbindung der Reihenhäuser mit einer
Straße wird deutlich mehr Fläche versiegelt und die Anzahl der Schrebergärten verringert. Der zur 
Abstimmung vorliegende Bebauungsplan hat nach unserer Ansicht nach eine deutlich schlechtere 
Umweltverträglichkeit. 

Die Fraktion der Grünen wird daher den zur Abstimmung vorliegenden Entwurf des 
Bebauungsplans 99 für das Bebauungsgebiet Messeler Weg ablehnen.
 
Weniger wäre nach unserer Überzeugung mehr gewesen 
Mehr Wohnqualität
Mehr Verkehrssicherheit
Mehr Umweltverträglichkeit


